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Von Buchern
erIrıe Sıtar / Martin Kroker (Hgo.), acC des Wortes. Benedi  1N1-
sches Mönchtum 1mM Spiegel Europas, Verlag chnell Steiner, Regensburg
2009, Doppelband, Hardcover, SBN 978-3-7954-2125-0, 903 S , 59,00

DIe 101 der lutherischen Kırche richtete sıch 1mM Wesentlıchen nıcht C
SCH das Mönchtum SICH; sondern eC1in bestimmtes Verständnıis der Klo-
stergelübde (Confess10 Augustana XAXVI) ”S Anton1us, ernhardus, Domıi-
NICUS und andere eılıgen en urc eın eigen en VON Leuten sıch
damıt S1e desto leichter die heilıge chrıft könnten lesen oder andrer UÜbung
wıllen“‘ (Apologie IV, 1) SO se1 CN auch N heute noch erlaubt, über das De-
nedıktinısche Mönchtum eın wen12 1Ns Schwärmen geraten.

Die beıden anı miıt über 000 teıls noch nıe gedruckten Farbabbildungen
und Beıträgen VoN 47 Autoren tlragen dazu be1 nla für dıe Veröffentlichung
War eine Ausstellung In der Benediktinerabte1 St Paul in Kärnten 1mM Lavanttal
(vom 2604 08.1 1.2009), für die der Band mıiıt 48() Seıliten als Katalog SC
kennzeıichnet ist. Das wiederum beinhaltet, daß das Hauptgewicht der Publıka-
10n auf der Österreichischen Benediktinerkongregation gelegt 1st, die AdUus 2
Männerklöstern und Zzwel Prioraten esteht (2 weıtere Klöster in Österreich D
hören anderen Kongregationen an)

Der Band bletet einen weıtgefächerten hıstorischen und systematı-
schen Überblick über Geschichte und Grundfragen benediktinischen Lebens In
Europa. Zahlreiche Abbıldungen iıllustrieren dıie Beıträge. Die Themenvielfalt
C allgemeıne, einIuhNrende Fragen (grundlegend: enedı und dıe ene-
dıktsregel, 1—35); DIe Liturgie als zentraler Bestandte1 klösterlichen Le-
bens, T3 71 u.a.) ebenso abh WIEe e1ıne e1 VON außerst lesenswerten Spe-
Zialuntersuchungen (etwa Zur Bedeutung der Benediktiner für die Ent-
wıcklung der europäischen Paramentik, 281—291:; Dıe Archıiıtektur der Re-
Lormzwelge uny und Hırsau, 17 1-1 und g1bt dem Gesamtwerk einen
eiınahe kompendienhaften C’harakter

AasselIbe gılt VO zweıten, dem atalogban des erkes In D Sektionen
Hındet STCH; geordnet nach der 5Systematık der zugrundelıegenden Ausstellung
eiıne bıldgewaltige /Z/usammenschau der kulturbildenden pAR des Benedikti-
nerordens. Wıe schon der der Kssayband des erkes. nımmt der Kata-
ogband hlıer eınen weılten historıschen Anlauf und fundıert das Werk des
ened1i VOT dem Hıntergrund der mıt iıhm ZUSC kommenden Antıke
und dem seinem irken vorangehenden frühchrıistlichen, meılst Ööstlıchen
Mönchtum (5./—-33) Be1 beıden Bänden 1st en deutlicher inhaltlıcher Schwer-
pun auftf 1ttelalter und Barockzeıt beobachten Den Abbildungen Sınd für
einen Katalog recht ausführlıche. urchweg informatıve und allgemeınver-
ständlıche Erläuterungen beigegeben, dıe anders als be1 manch anderen Aus-
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stellungskatalogen auch ohne Kenntnıs der Ausstellung selbst dazu einladen
nachzulesen und auft Entdeckungsreıise gehen

Z/u edauern 1st dıe bereıts angesprochene, weıtgehende Beschränkung auf
den Bereıich der Österreichischen Benedıiktinerkongregatıion, während andere
Kongregationen (einer korporatıven Organısationsform der me1lst selbständıgen
benedıiktinıschen Eınzelklöster) des deutschsprach1ıgen Raumes keıne oder 1L1UT

an: Erwähnung finden S o hätte INan sıch etwa 1M Zusammenhang des
Artıkels über ‚„Dakularısatıon und Wıederbesiedlung” (S A05= 413) wen1gstens
eıne kurze Würdıigung der oroßen Neugründungen und Wiıedererölfnungen des
19 Jahrhunderts gewünscht. So 1Iiınden weder die Beuroner Kongregatıon
(Gründung der Erzabte1l noch e der Missıionsbenediktiner VOIN St Otti-
hıen (Ursprünge 884 In Reichenbach/Oberpfalz) breıitere Erwähnung €e1
rachte die Beuroner Kongregatıon der en! ZU 20 Jahrhunder: nıcht
1Ur eiıne e1igene, benediktinische Kunstrichtung, dıe „„Beuroner SC hervor:
Klöster der Kongregation, In Deutschlan: VOT em Marıa aaC. In der
ersten Hälfte des 20 Jahrhunderts be1l der Entwicklung der Liturgischen Hr-
neuerungsbewegung federführen:! el Felder hätten eweıls eiıinen eigenen
Artıkel verdient gehabt. DIie Missıonstätigkeıt der Kongregatıiıon VOoN St (Itt1i-
1en hat mıt selnen Feldern In Afifrıka und Asıen entscheiıdend ZUrT Ausbreıtung
des Ordens 1mM Jahrhunder: beigetragen. uch hıer ware eın eigener Artıkel
wünschenswert SCWCSCH. DIie für den en bewegte eıt des 19 und 20
Jahrhunderts 1st leiıder insgesamt weıtgehend AdUus$s dem sehr umfänglıchen
und informatıven Werk ausgespart. SO erscheınt das benediktinisch Öönch-
tum hıer SEeW1 unfreiwiıllıg einahe als rein hıstorische TO

Doch kann dies den posıtıven (Gesamteimndruck nıcht trüben. Wer sıch fun-
diert und umfänglıch mıt dem benedıiktinıschen Mönchtum als prägenderd
abendländıischer Kultur und Zivilisation auselinandersetzen möchte, ist mıt dem
vorlıegenden Werk hervorragend edient (Gerade lutherische Frömmigkeıt und
Theologie hat 1mM ened1i und seiner egel, e sıch selbst als Auslegung
des Evangelıums versteht) einen Vater 1mM Glauben wıieder NEeCU entdecken.

TE Schne1ider

olfgang Schmidinger (Hg), Alexander Men, Gespräche ber Glaube
und Kıirche, e1 orjlentalha patrıstica oecumen1Ca, Bd.5 L Verlag,
Dr. Hopf, Berlın/Münster 2040 SBN -3-643-50244-5, 272 S ' 19,90

Der In Wıen ebende Herausgeber IIr Schmidıinger, eb. 1950 CI be-
tätıgt sıch nach selinem tudıum der Slawıstık mıt Schwerpunkt russıscher S
ur und russıscher Geschichte als selbständıger Übersetzer stellt hier
den Übersetzungen zweler russıscher erke Von Alexander Men, In selner 5(}


